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Lotti möchte sich Zöpfe wachsen lassen, aber Mama ist nicht einverstanden. « He
nu, so wart i halt, bis i ghüratet bi, denen chan i mache, was i will », sagt Lotii.

A. M.inB.

Der kleine Fritzli kommt freudig von einem Sonntagsspaziergang nach Hause
und erzählt der Grossmutter u. a. : « Du, Grossmama, ich han am Bach en Maa gseh,
wo mit nere Geisle Fisch grettet het. » (Gemeint war ein Fischer.) H. W. in Ch.

Das « Plappermüüli » der fünfjährigen Marianne geht den ganzen Tag ohne
Unterbruch. « So, jetzt schwyg emal en Augeblick! » mahnt die Mutter. Darauf prompt die
Antwort : « 's Schwätze ischt denk nanig rationiert. » M. H. in Z.

Der zirka fünf Jahre alte Hermann ist auf den sechsjährigen Willi oft
eifersüchtig; vor allem brüllt er am Abend immer ungeheuer, wenn die Mutter mit Willi
das «Vaterunser» betet. Er kann es nicht ertragen, dass man jeden Abend sagt:
« Herr, Dein Willi geschehe b und ist erst zufrieden, als die Mutter mit ihm betet:
« Herr, Dein Hermann geschehe. » Dr. R. in St. G.

Fredi hat ein Füürwehrauto, auf das er sehr stolz ist. Er überlässt es nur
ausnahmsweise andern Kindern. Hansli würde sehr gerne damit spielen. Zwischen Fredi
und Hansli entspinnt sich folgendes Gespräch: « Du, Fredi, gimmer doch dys
Füürwehrauto e chli zum Spile I » «Nei!» « Weisch, nur e bitzeli! » «Neil» « Weisch,
Fredi, du dörftischt mir 's Füürwehrauto scho gä, mir sind derfür au zwee Unggle
gstorbe. » P. K. in St. P.

's Vroni, wo lang im Simmetal gsy isch, hät, wo-n-es 's erseht Mal wider uf Züri
cho isch und alli Glogge ghört hät lüte, grüeft: «Ui, sy da e Huuffe Chüe!» B.inZ.

Mein kleiner Freund Peter sah mich letzten Sommer zum erstenmal in der
luftschutzuniform und wollte mir die Hand nicht geben. Auf meine Frage: « Aber, Peter,
kennst du mich nicht mehr? » meinte er ganz schüchtern: « Amigs bischt d'Schwösch-
ter Miny gsi. » Sr. M. Pf., R.

Liseli (zirka vier Jahre) vor einem Gehege mit einigen Ferkelchen: «Du, Marne,

wo isch dänn ä de Bape vo dene Säuli?» Darauf (zeitgemäss der kleine Fritzli
(zirka fünf Jahre) : « Gäll, Marne, dä isch im Dienscht! » W. V., Z.

Zu Beginn dieses Frühjahres trat das kleine Mädchen meiner Zimmervermieterin
in eine Kleinkinderschule ein. Die Pflegemutter kam sich in der Zeit etwas verlassen
vor. Die Kleine bemerkte das und sagte eines Morgens beim Weggehen: «Muetti,
muesch kei längi Zyt ha, du hasch ja no de Heiland, de Radio und 's Bäbi! »

D. H. inB.
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kotti möokts siok 2öpls wsokssn lssssn, sksr learns ist nickt sinvsrstsnclsn. s lis
nu, so wsrt i kslt, kis i gkürstst ki, clsnn oksn i msoks, wss i will », ssgt I-otti.

ki.inL.

Osr lclsins kritsli kommt trsucliI von oinsin LonntsIssps^isrNsng nsok Ilsuss
uncl srssklt clsr Qrossmuttsr u. s,- « Ou, (Zrossmsms, iok ksn sm Lsok sn kiss Issk,
wo init nsrs Qsisls kisok grsttst kst. » <Qsmsint wsr sin kisoksr.j ll. W. in Lk.

Oss « klsppsrmüüli » 6sr tüntjskrigsn klsrisnns Iskt clsn gsnssn Isg okns Ontsr-
kruok. « Lo, jst^t sokw^I sinsl sn ^.UIskliokI » msknt clis kiuttsr. Osrsut prompt clis
Antwort: « 's Lokwstss isokt clsnk nsnig rstionisrt. » Kl. H. in

Osr airks tünt lskrs sits Ilsrmsnn ist sut clsn ssoksjskrigsn Willi ott siksr-
süoktiF/ vor sllsm krüllt sr sm ^.ksncl immsr ungsksusr, wsnn clis Kiuttsr init Willi
clss «Vstsrunssrs kstst. kr lcsnn ss niokt srtrsgsn, clsss msn jsclsn ^.ksncl ssgt:
s llsrr, Osin 'Willi gssoksks » uncl ist srst suirisclsn, sis clis kluttsr mit ilrm Izstst:
« llsrr, Osin Ilsrmsnn Assoksks. » Or. ll. in Zt. (l.

?rscli kst sin küürwskrsuto, sut clss sr sskr stol2 ist. kr üksrlssst ss nur sus-
nskmswsiss snclsrn l^inclsrn. Ilsnsli würcls sskr gsrns clsmit spislsn. ^wisoksn krscli
uncl Ilsnsli sntspinnt siok tolgsnclss Qssprsok- « Ou, krscli, Aimmsr 6ook cl^s küür-
wskrsuto s okli ?um Lpilsl » «klsü s «Wsisok, nur s kit^slil» « klsi > » « Wsisok,
?rs6i, clu ilörktisokt mir 's küürwskrsuto soko Fs, mir sincl clsrtür su 2wss llnggls
gstorks. » 1^. in Lt.

's Vroni, wo IsnI im Limmstsl gs^ isok, kst, wo-n-ss 's srsokt kisl wiclsr ut ?üri
oko isok uncl slli (ZloNSS Ikört kst lüts, grüstt - « lli, s^ cls s Iluults Lküs I » L. in 2.

kisin klsinsr krsunil ?stsr ssk miok lststsn Lommsr 2um srstsnmsl in clsr kutt-
sokut^unitorm uncl wollte mir clis llsncl niokt gsksn. àt msins krsIs- « ^ksr, ?stsr,
kennst clu miok niokt mskr? > msints sr gsn2 soküoktsin- » lVmigs kisokt 6'Lokwösok-
tsr klin^ gsi. > Lr. ki. ?t., k.

kissli shirks visr iskrs) vor sinsm Qsksgs mit sinigsn ?srksloksn- « Ou, Kisms,
wo isok clsnn s às Lsps vo clsns Lsuli?» Osrsut ^sit^smsss!) clsr KIsins krit^Ii
shirks tünt iskrs) - « Qsll, kisms, cls isok im Oisnsoktl » W. V.,

^u Lsginn âissss lrükjskrss trst clss klsins kiscloksn msinsr Ammsrvsrmistsrin
in sins l^lsinkinclsrsokuls sin. Ois ktlsgsmuttsr lcsm siok in <isr !?sit stwss vsrlssssn
vor. Ois I^lsins ksmsrkts clss uncl ssgts sinss kiorgsns ksim WsIgsksn- «kiustti,
mussok ksi lsngi 2?t ks, clu kssok js no cls Ilsilsncl, cls Rsclio unà 's Lski! »

O. II. ink.
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